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der 26. Gemeindeſchule ſind mit dem 1. October 
obdachlos geworden. Die ſtädtiſchen Behörden haben 
ſich nun genöthigt geſehen, die Halbtagsſchule 
für die oberen Knaben⸗ und Mädchenklaſſen einzu⸗ 
führen. Den zehn⸗ bis vierzehn» oder fünfzehnjährigen 
Mädchen hat man die Zeit von 2—6 Uhr Nach⸗ 
mittag zugewieſen. Mit Recht weiſt man auf die be⸗ 
denklichen Gefahren hin, denen ſo große Mädchen 
aus geſetzt find, wenn fie in den kurzen Wintertagen 
wiſchen 6 und 7 Uhr Abends nach Hauſe gehen 
ſollen, zumal wenn man erwägt, daß zu dem Bezirk 
dieſer Schule eine übelberufene Partie des Thier⸗ 
gartens (an ii gehört. 


gland. 

London, 12. Nov. Die birmaniſchen Ge⸗ 
ſandten ſchifften ſich am Sonntag auf der birmani⸗ 
ſchen Schraubenyacht „Tſyeka Deen Byan“ (Fliegende 
Wolke) in Dover ein, um nach Boulogne zu ſegeln 
und von dort nach Paris zu gehen, von wo ſie nach 
einem Aufenthalt von wenigen Tagen nach Deutſch⸗ 
land zu gehen gedenken. 


Frankreich. 

Paris, 14. Nov. Die Botſchaft des Prä- 
ſidenten der Republik hat einen guten Eindruck 
auf das große Publikum gemacht. Selbſt ſolche, 
welche Thiers nicht deſonders zugethan find, ſprachen 
ſich günſtig über dieſelbe aus, dagegen fand das 
Auftreten der Rechten allgemeine Mißbilligung, ſo 
daß dieſelbe heute unpopulärer iſt, denn je. Ein 
Theil der Royaliften bedauert es übrigens bereits, 
daß ſie ſich geſtern ſo haben hinreißen laſſen, und 
vielfach iſt die Rede davon, den Antrag zurück zu 
ziehen, wenn der Juſtiz⸗Miniſter Dufaure, der am 
nächſten Montag Changarnier's Interpellation be⸗ 
antworten wird, Erklärungen giebt, welche die 
Rechte befriedigen. Thiers ſelbſt wurde durch die 
geſtrige Haltung der Kammer überraſcht. Er hatte 
weder erwartet, daß die Rechte zum Angriff über⸗ 
gehen werde, noch geglaubt, daß die Geſammtlinke 
ihn mit ſolcher Begeiſterung unterſtützen würde. 
Die Rechte und das rechte Centrum hielten geftern 
Abend Verſammlungen ab. In dem letzteren Verein 
erklärte Audiffret Pasquier im Namen der Rechten, 
daß man für den Augenblick auf ſedes monarchiſche 
Prineip Verzicht geleiſtet habe, aber doch zuſammen⸗ 
ſtehen müſſe, um den Pact von Bordeaux aufrecht 
zu erhalten und die Reformen zurückzuweiſen. Man 
nahm den Antrag an, ſchien aber im Ganzen doch 
ſehr entmuthigt zu fein. 

— Seit acht Tagen haben die perſönlichen Ver⸗ 
höre des Mar ſchalls Bazaine ihren Anfang 
genommen. Die „Indep. belge“ hat in Erfahrung 

ebracht, daß General de Riviére vor dem Ende des 
onats unmöglich die Unterſuchung wird ſchließen 
können. Am Anfang der Woche bildeten die Pro⸗ 
tokolle der Zeugenausſagen ein Volumen von 3070 
Seiten, und die übrigen Actenſtücke liegen thurmhoch 
aufgehäuft. Die „Indep.“ berechnet, daß wenn die 
Unterſuchungsthätigkeit des Generals de Niviere 7 
Monat gewährt habe, der Regierungscommiſſar 
General Pourcet wenigſtens 8 Wochen gebrauchen 
dürfte, bevor er die Materie verdaut habe, und kei⸗ 
nenfalls vor Ende Januar damit zu Stande gekom⸗ 
men fein werde. Alsdann geht der Actenfascikel an 
den Kriegsminiſter, welcher ihn zur Grundlage ſei⸗ 
nes Berichts an den Miniſterrath und eventuell auch 
an den Präſidenten braucht. Thiers ferner, der ſich 
für den Prozeß Bazaine äußerſt lebhaft intereſſitt, 
wird wenigſtens von den wichtigſten Documenten per⸗ 
ſönlich Einſicht nehmen wollen. Alsdann gehen die 
Acten an den Juſtizminiſter, wandern von dort, nebſt 
der Anklageſchrift, zu dem General Appert, wo ſie 
zur Kenntnißnahme der Vertheidigung drei Tage 
ausliegen müſſen. Lachaud, Bazaine's Anwalt, wird 
aber jedenfalls eine Verlängerung dieſer Friſt, wahr⸗ 
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nie die Rede geweſen und es wird auch im Abge⸗ 


dem Amtsausſchuſſe) durch das Geſetz unmittelbar 9 e * 
ordnetenhauſe nicht die Rede davon ſein. 


keine anderen als lediglich polizeiliche Functionen 
übertragen. Nur eröffnet daſſelbe ihnen einen Weg, 
auf welchem ſie möglicher Weiſe zur Verwaltung auch 
wirklicher Communal⸗Angelegenheiten gelangen kön⸗ 
nen. Aber daß aus dieſer Möglichkeit eine Wirk⸗ 
lichkeit werde, iſt nicht in gar vielen Fällen 
zu erwarten. Es kann in dieſer Beziehung der 
erwünſchte Zuſtand nur dann überall eintreten, 
wenn das Geſetz ſpäterhin, das heißt nach den 
Erfahrungen, welche ſich aus der Ausführung 
deſſelben in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt ergeben 
werden, eine durchgreifende Aenderung nach dieſer 
Richtung hin erfahren wird. Denn fetzt fol der 
Amtsausſchuß nur in dem Falle zur Beſchlußfaſſung 
über Communalangelegenheiten berechtigt ſein, wenn 
und inſoweit ihm dieſes Recht durch einen über⸗ 
einſtimmenden Beſchluß der den betreffenden 
Amtsbezirk bildenden Gemeinden und Gutsbezirke 
übertragen wird. Indeß würden wir trotz der ver⸗ 
hältnißmäßig geringen Wirkſamkeit dieſer Klauſel des 
Geſetzes es doch im hͤchſten Grade mißbilligen, wenn 
die Regierung, was ſie übrigens nicht thun wird, 
ihre Streichung beantragen ſollte. Aber nicht minder 
ſchädlich für die fpätere kommunale Entwickelung des 
Amtsbezirks und außerdem eine der ſchlimmſten Be⸗ 
einträchtigungen der geſammten Wirkſamkeit der 
Einrichtung, ſchon vom Augenblicke ihrer Einführung 
an, wäre es, wenn die von den Vertrauensmännern 
zugeſtandene Streichung eines Minimums der Ein⸗ 
wohnerzahl der Amtsbezirke wirklich dahin führen 
ehrt. Die Einwohnerſchaft iſt muthlos. Die ſollte, daß eine beachtenswerthe Anzahl von Amts ⸗ 
ganze Düne von Göhren bis Thieſſow ir fortge- bezirken wirklich fo klein würde, daß auch nicht ein⸗ 
riſſen. Der Verluſt an Vieh iſt ungeheuer groß mal in ihnen ſich jemals ein wirkliches communales 
und zählt im Regierungsbezirk Stralſund nach] Leben entwickeln könnte, und daß es ſchon von vorn ⸗ 
Millionen Werth. Geſtern hat ſich ein Verein ge- herein dahin käme, daß die Rittergutsbeſitzer zwar 
bildet, um einen Hilferuf für die Verarmten durch] die an ihren Gütern haftende Polizeiobrigkeit ver⸗ 
ganz Deutſchland zu erlaſſen. lieren, dafür aber durch die ſonſt ſedem Einzelnen 
— — von ihnen dann zufallende, viel bedeutendere Stel⸗ 
Angekommen 16. Novbr., 5 Uhr Nachm. lung eines Amtsvorſtehers mehr als doppelt und 
Kopenhagen, 15. Nov. Der Orkan am] preifach entſchädigt werden würden. 

Jndeß, wenn man das Geſetz genauer anſieht, 
wird man ſich überzeugen, daß dieſe Gefahr nicht, 
wenigſtens nicht in höherem Grade vorhanden iſt, 
als wenn jene Minimalzahl ſtehen geblieben wäre. 
Die Streichung derſelben iſt in der That keine we⸗ 
ſentliche Verſchlechterung der früheren Beſchlüſſe des 
Abgeordnetenhauſes; denn auch in dieſem hatte die 
Minimalzahl herzlich wenig zu bedeuten. Nach 8 48 
derſelben konnten nämlich einzelne Gemeinden und ein⸗ 
zelne Gutsbezirke unter „beſonderen Verhältniſſen“ 
auch „ohne Rückſicht auf ihre Einwohnerzahl ... zu 

Die Minimalgröße der Amtsbezirke. Amts bezirken erklärt“ werden und ſelbſt die zuſam⸗ 
Aus Weſtpreußen, 15. November. ]mengeſetzten Amtsbezirke ſollten nur „in der Regel 
Unter denjenigen Abänderungen der in Betreff nicht unter 800 und nicht über 3000 Einwohner um⸗ 
der Kreisordnung von dem Abgeorbnetenhaufe in faſſen. a r i 4 
der vorigen Seſſion gefaßten Beſchlüſſe, denen bie] Dagegen liegt im Vergleich mit dieſem $ 48 
Conferenz der Vertrauens männer ihre Zuſtimmung ein viel wirkſamerer Schutz gegen eine willkürliche 
egeben hat, und die vorausſichtlich auch von dem und ſchädliche Verkleinerung der Amtsbezirke, gerade 
auſe ſelbſt werden angenommen werden, hat keine in den Beſtimmungen des nächſtfolgenden § 49. Nach 
ein größeres Bedenken erregt, als die, welche ſich dieſem nämlich liegt die erſte Bildung der Amtsbe⸗ 
auf die Abgrenzung der Wahlbezirke beziebt. Es ift|aixke zwar dem Miniſter des Innern ob, aber nicht 
auch ſehr natürlich, daß alle diejenigen, welche ein etwa nach den Berichten der Regierungs⸗ und Ger 
wirklich fruchtbringendes Communalleben auch auf heimen Räthe, ſondern „nach Anhörung der Bethei⸗ 
dem platten Lande geſchaffen wiſſen wollen, ſehr ligten auf Vorſchlag des nach dieſem Geſetze 
empfindlich gegen jede Anforderung der Regierung gewählten Kreistags.“ Ferner iſt dieſe erſte 
find, die der Bildung größerer und lebens fähiger [Bildung der Amtsbezirke zugleich nur eine „vor ⸗ 
Communalverbände ein Hinderniß in den Weg zu]läufige“, und es „findet die Reviſton und end⸗ 
legen ſcheint. Zu ſolchen Verbänden aber ſollen, nach [giltige Feſtſtellung“ derſelben erſt durch diejenigen 
unferen Intentionen, die Amtsbezirke ſich entwickeln. „Provinzialausſchüſſe“ ſtatt, welche nach Erlaß der 
Wir ſagen entwickeln, denn daß fie auch nach An-] Kreisordnung auf Grund eines weiteren, die „Pro⸗ 
nahme und Durchführung der bisherigen Beſchlüſſe] vinzialordnung“ betreffenden neuen Geſetzes werden 
des Abgeordnetenhauſes es noch nicht ſofort ſein eingerichtet werden. Daß aber dieſer ſo wichtige 
werden, verſteht ſich von ſelbſt; es ſind ja den Or⸗§ 49 irgendwie geändert werden ſollte, davon iſt 
ganen der Amts verwaltung (dem Amtsvorſteher und zwiſchen den Vertrauensmännern und dem Miniſter 


Weber's Feſtmuſik. 
Das Jubelfeſt des ſächſiſchen Königspaares i 
VBeranlaſſung geweſen, ein halbverſchollenes Werk 
des „Freiſchüt“⸗ Componiſten der Vergeſſenheit zu 
entziehen. Dieſelben Klänge, welche vor fünfzig 
Jahren den Prinzen Johann und ſeine Gemahlin 
begrüßten, tönten auch jetzt wieder zur Feier der 
goldenen Hochzeit. Es wäre thöricht — ſchreibt 
man der „N. fr. Pr.“ aus Dresden — an eine 
Gelegenheits⸗Compoſttion Weber's den Maßſtab an⸗ 
legen zu wollen, mit dem wir die reiferen Werke 
des großen Tondichters zu bemeſſen pflegen. Die 
„Feſtmuſik zur Vermählung des Prinzen Johann“ 
entiſtand in wenigen Tagen, wurde in einigen, den 
Amtepflichten muͤhſam abgerungenen Mußeflunden 
zu Papier gebracht und kann ſomit den Charakter 
des Impropifirten nicht verleugnen; ſie iſt aber zur 
leich, wie alles, was der gottbegnadeten Feder ent- 
von jener duftenden Friſche durchweht, deren 
Geheimniß das ureigene Erbtheil des Meiſters ge⸗ 
blieben und auf keinen ſeiner vielen Epigonen über⸗ 
ging. Die Geburt der kleinen Hochzeits⸗Cantate 
unterbrach in anmuthigſter Weiſe den Entſtehungs⸗ 
Webel der „Eurvyanthe“. „Damit mir nun“, ſchrieb 
eber um dieſe Zeit an einen Berliner Freund, „bei 
einer täglich acht bis neun Stunden füllenden Ar⸗ 
beit nicht etwa gar „Euryanthe.“ einfiele, mußte ich 
auch ſechs Muſikſtücke zu einem Feſtſpiele componiren; 
dafür hat mir mein gnädigſter König einen ſchönen 
Brillantring geſchenkt, die Aufführung meiner Oper 
aber für dieſen Winter unmöglich gemacht.“ In der 
That rüftete ſich Wien um dieſe Zeit zum Empfange 
der „Euryanthe“, während Berlin ſich vorbereitete, 
ie fünfzigſte Vorſtellung des „Freiſchütz“ feſtlich zu Vielleicht ſehen in dieſem kurzen Bericht die 
ehen — fo bildete auf der leuchtenden Bahn, die deutſchen Muſik⸗ und Singvereine einen willkomme⸗ 
begehen — fo bildete auf der leuchtenden Bahn, bie deutſchen M Singvereine ei 
j Pi „Freiſchütz“ zur „Eurvanthe“ führt, jenes be⸗ nen Wink, ihr Repertorium um eine liebliche Blüthe ] ſchuldung. Unter dieſen Umſtänden erklärte der lei⸗ richtel. Die Rube iſt bis jegt nirgends geſtört wor⸗ 
| dene Werk eine Haltftation, die auch heute noch, der Tonkunſt zu bereichern. tende Commiſſair, Bezirks⸗Gerichts⸗Rath Scharrer, den, alle Vorſichtsmaßregeln find übrigens getroffen. 
"N fünfzig Jahren, zum freubigen Verweilen einladet. — — f ſchon gegen 8 Uhr dem Fräulein Spitzeder, daß ſie re 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 16. November, 7 Ubr Abends. 

Berlin, 16. Nov. ene Der 
Miniſter des Innern, Graf Eulenburg, brachte 
die Kreisorbuung ein, erläuterte die, befannten 
Aenderungen und ſprach den Wunſch aus, daß ein 
vollkändiges Einverſtändniß zwiſchen der Regie⸗ 
rung und dem Abgeordnetenhaus herbeigeführt 
werde. Die Regierung gab, was ſie kann und 
forderte, was ſie muß; ſie habe die Zuverſicht, 
daß das Haus, die Lage verſtehend, dem Geſetze 
zußimmen werde. Der Miniſter bringt ferner ein 
Geſetz ein, wonach 3 Millionen jährlich für Do» 
tirung der Provinzen und zur Durchführung der 
Kreisordnung verwendet werden ſollen. Die 
Summe wird vorläufig von der Generalſtaats⸗ 
kaſſe verwaltet. Die Ueberweiſung weiterer Mit- 
tel durch Entlaſtung des Staatsbudgets im Wege⸗ 
bau ze. wird vorbehalten. 


Angekommen den 16. November, 8% Ubr Abends. 
Stralſund, 16. Nov. Die „Baltiſche Zei ⸗ 
tung“ meldet aus guter Quelle über die Verhee⸗ 
rungen durch die Üeberſchwemmung folgende De- 
tails: Die Ortſchaften Prerow, Ahrenshoop, Born 
und Wieck auf der Halbinſel Dars haben furcht⸗ 
bar gelitten. Die Bevölkerung Prerow's ſcheint 
entſchloſſen, ganz auszuwandern. Die Küſte ent⸗ 
lang find ganze Morgen Landes abgeſchwemmt, 
anderwärts ueue angetrieben. In Neuendorf auf 
iddenſee blieben von 57 Häuſern nur 5 unver⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Novbr. Nicht wenige unſerer 
Landboten giebt es, welche den Varzin er Krank⸗ 
heitsbulletins eine mehr tactifche Bedeutung zu⸗ 
ſchreiben. Die Herren wollen wiſſen, es ſolle von 
eigentlich leitendem Orte der Wunſch fallen gie 
worden fein, der Minifterpräfident möge bei den 
Kreisordnungsberathungen im Herren» und Abgeord⸗ 
netenhauſe nicht fehlen. Aber der verſtimmte Ein⸗ 
ſiedler, über deſſen Geſundheitszuſtand noch vor wer 
nigen Tagen die Beſucher Varzins das Günſtigſte 
zu erzählen wußten, wolle aus triftigen Gründen 
den Landtagsdebatten nicht beiwohnen. Von zuſte⸗ 
hender Seite wird uns jedoch mitgetheilt, daß dieſe 
und ähnliche Combinationen völlig grundlos ſeien. 
Der Fürſt habe in den letzten 14 Tagen gegen den 
Rath ſeines Arztes angeſtrengt gearbeitet, doch ſind 
in Folge des Rückfalles keine bedenklichen Erſchei⸗ 
nungen aufgetreten, ſo daß ſich ein günſtiger Verlauf 
der Krankheit annehmen läßt. — Die katholiſche 
Brigade im Abgeordnetenhauſe wird nach den Aeu⸗ 
ßerungen ihrer Mitglieder diesmal geſchloſſen gegen 
die Kreisordnung ſtimmen. Die Herren bedauern 
nicht wenig, daß ſonſt ſtramme Conſervative das 
Signal zur Fahnenflucht gegeben und ſo ein Theil 
ihrer evangeliſchen Geſinnungsgenoſſen auf der Rech⸗ 
ten in's gouvernementale Lager übergelaufen iſt. 
Sie verzweifeln unter dieſen Umſtänden an der Cha⸗ 
ralterfeſtigkeit der Herrenhausmajorität, von der 
mehr als ein Mitglied Miene mache, ſein früheres 
Votum aufzueſſen und fo den Geſinnungs bankerott 
der conſervativen Partei nochmals eclatant zu docu⸗ 
mentiren. Die Ultramontanen finden dieſe Beigheit 
deshalb unbegreiflich, weil fie nutzlos ſei. Nach 
ihren Informationen beharre die Regierung auf 
ihren Beſchlüſſen bezüglich des Pairsſchubs und der 
Herrenhausreform, weil fie derſelben zur Durchfüh⸗ 
rung der antichriſtlichen Kirchen- und Schulgeſetze 
bedürfe. In den nächſten Tagen werde die Geneh⸗ 
migung des Königs zum Pairsſchub erfolgen und 
die Liſte der zu ernennenden Herrenhausmitglieder 
im Staatsminiſterium entworfen werden. Die Ver⸗ 
öffentlichung dürfte nicht länger als 8 Tage auf ſich 
warten laſſen. — Das Reichskanzleramt entſpricht 
dem Wunſche der franzöſiſchen Regierung, das in 
Zahlung erhaltene Gold dem Lerteht möglichſt 
ſchnell zu überliefern. In Uebereinſtimmung mit den 
Abſichten der Bank von England, welche die Gold⸗ 
entziehung als nächſte Veranlaſſung einer drohenden 
Criſis betrachtet, hat die Reichsregierung Dispofl- 
tionen getroffen, welche ſowohl dem engliſchen, wie 
dem franzöſiſchen Geldmarkte zu Gute kommen ſollen. 
Indem gleichzeitig berichtet wird, daß in der heuti⸗ 
gen Sitzung des Bankdirectoriums und des Aus⸗ 
ſchuſſes der Preußiſchen Hauptbank beſchloſſen wurde, 
auf eine Erhöhung des Discontos zu verzichten, ſo 
ſind die Befürchtungen unſerer Finanzkreiſe betreffs 
einer Geldkriſis geſchwunden. 

— Nach Mittheilungen aus Kiel hatte der 
Sturm ſeit dem 13. d. Nachmittags nachgelaſſen und 
war das Waſſer in der Nacht vom 13. auf den 14. 
ſtark gefallen. Der Schaden durch Ueberſchwemmung 
in Friedrichsort und auf der kaiſerlichen Werft in 
Kiel ſoll bedeutend ſein; Menſchenleben ſind glück⸗ 
licherweiſe nicht zu beklagen. 

2 Das Kanonenboot „Nautilus“ hat geſtern 
ſeine Probefahrten von Danzig aus begonnen. — 
Die Schiffsjungenbrigg „Undine“ ift am 14. d. M. 
von Oartmouth nach 45 — in See gegangen. An 
Bord Alles wohl. 

— Die Wohnungsnoth wirft ihre Schatten 
auch auf das Schulweſen. Vier Mädchenklaſſen 
Zur Kataſtrophe der Dachauer Banken. 

{ ünchen, 14. Nov. Der erſte „im Freien“ 
ſpielende Act des Spitzederſchen Dramas iſt zu Ende. 
Die Schlußſcene wickelte ſich geſtern Nachmittag bis 
ſpät Nachts ab. Das Bezirksgericht München hatte 
geſtern Morgens dem von vielen Gläubigern der 
Dachauer Bank geſtellten Antrage, auf Grund der 
Civilprozeßordnung amtliche Einſicht in den Geſchäfts⸗ 
gang zu nehmen und nach Befund ſodann das Weitere 
vorzukehren, ftattgegeben. Es verfügte ſich nun 
Nachmittags 4 Uhr eine Commiſſion des genannten 
Gerichts, begleitet von einem lechniſchen Experten, der Telegraph gemeldet hat, bereits in Criminalhaft 
mehreren Polizei ⸗Commiſſären und zahlreichen] verwandelt, da eine Unterſuchung wegen betrügeri- 
Sicherheits mannſchaften zu Wagen in die Schönfeld» ſchen Bankerotts eingeleitet iſt. — (Bei der Schlie⸗ 
ſtraße, welche ſofort, um mögliche Störungen durch ßung der Bank gab es einige Sceuen von tragiko⸗ 
den der Bankhalterin unbedingt ergebenen Pöbel zu miſcher Wirkung, wie z. B. als einige Bauern mit 
verhindern, militäriſch abgeſperrt wurde, während ihren Geldränzchen anmarſchirt kamen und trotz der 
im Hofe des benachbarten Kriegsminiſteriums eine Volksmenge und der Sicherheits wachen ſich durch⸗ 
ſtarke Jufanterie-Abtheilun bereit ſtand und die] drängten, um — neue Einlagen zu machen! Ein all» 
übrige Garniſon in den Kaſernen conſignirt war.] gemeines Gelächter verfolgte die Glücklichen, die ſich 
Frl. Spitzeder, — berichtet man der „Schl. Ztg.“ — Jeiligft mit den geretteten Batzen aus dem Staube 
welche von ihren ſuriſtiſchen und literariſchen Rath⸗ machten.) — Wie weit die moraliſchen und mate⸗ 
gebern unverkennbar mit der Ueberzeugung abſoluter] riellen Folgen dieſer Kataſtrophe reichen werden, läßt 
Sicherheit und Unangreifbarkeit erfüllt war, empfing ſich jetzt ſchon unmöglich berechnen, daß aber Decen⸗ 
die ſofort mit ihrem Anliegen hervortretenden Herren] nien verſtreichen werden, bis wenigſtens die äußer⸗ 
offenbar überraſcht und ſehr indignirt, im Schlaf lich erkennbaren Symptome verwiſcht find, iſt gewiß. 
rocke mit dem obligaten goldenen Kreuze und der] Durch die Begünſtigung des gemeinſten Schwindels 
Cigarrette, fügte ſich jedoch nach einigen] hat fi übrigens der Ultramontanismus mit der 
Proteſtationen in das Unvermeidliche. Die ſo⸗ ſittlichen und finanziellen Zerrüttung eines großen 
fort begonnene Prüfung des Geſchäftsgebahrens]Theils des baperiſchen Voltes ein Denkmal aufge⸗ 
ergab in kurzer Zeit äußerſt mangelhaft] richtet, von dem man es faſt bedauern müßte, wenn 
geführte Bücher (wenn anders Notiz und es nicht längere Zeit feine warnende und erſchreckende 
derleichen Einſchreibbüchelchen dieſen Namen Wirkung übte. Die Aufregung in der Stadt und 
verdienen) die größte Unordnung im ganzen Ge- der Umgebung iſt groß, aber unverkennbar nur ge⸗ 
chäftsgange und eine zweifelloſe, bedeutende Ueber⸗ gen die Bankhalterin, ihre Organe und Agenten ge 


= SEITEN jler. Die Einwohner der Juſel 
Bottoe, nahe bei Falſter, 17 an der Zahl, find 
wahrſcheinlich umgekommen. 


in Civilſicherheitshaft genommen werden müſſe. 
Dieſe Eröffnung machte auf dieſelbe einen ſo er⸗ 
ſchütternden ünd aufregenden Eindruck, daß die Ueber⸗ 
führung in das Gerichtsgefängniß auf ärztliche An⸗ 
ordnung einſtweilen verſchoben werden mußte. Erit 
Nachts 1 Uhr ſiedelte Adele aus den eleganten Sa⸗ 
lons ihres Hauſes in den Zellenbau an der Badſtraße 
über, in zahlreicher Begleitung, aber in tiefer Stille 
und durch menſchenleere Gaſſen. Die Sigl⸗Zanderſche 
Entſatzarmee wär ausgeblieben. 

Die Civilſicherheitshaft hat ſich inzwiſchen, wie 


Unter den ſechs Nummern der Cantate ſind der 
einleitende Inftrumentalfag und ein reizender Mäd⸗ 
chenchor echte Kinder Weber'ſcher Muſe, an ſich ſchon 
hinreichend, die Lebensfähigkeit des ganzen Werkes 
zu bezeugen und ihm für die Aufführung an anderen 
Orten als Paſſirſchein zu dienen. Der Orcheſterſatz, 
ein Andantino von ungemein zarter Farbe, ab und 
zu durch überraſchende Modulation belebt und ſanft 
ausllingend in dem von Hörnern, Flöten und Fa⸗ 
gotten gehaltenen Dreiklang, erinnert im Colorit 
zumal, an den umverwüftlihen Zauber des „Frei⸗ 
ſchütz“ Orcheſters, während wir für den Mädchenchor 
eigentlich gar kein Seitenſtück finden und feine fröh- 
liche, durchſichtige Weiſe, die von hüpfenden Motiven 
der Blas-Inftrumente umwoben, durch ein heiteres 
Zwiegespräch zwiſchen Obos und Flöte commentirt 
wird, als ein Unicum des Weber'ſchen Schatzläſtleins 
betrachten müſſen. Neben dieſen beiden Nummern 
that ein Männerchor von ruhigem, gemeſſenem Cha⸗ 
racter, ern von zwei concertirenden Celli 
begleitet, die beſte Wirkung. Der Reſt iſt wohl etwas 
ſchwächer und trotz einzelner ſchöner Epiſoden, trotz 
feiner friſchen kräftigen Allüren von zu ſchablonen⸗ 
hafter Mache. Nur der Schlußchor weckt wieder 
unſer ganzes Intereſſe; eingeleitet durch ein zum 
vollen Tutti⸗Accorde anſchwellendes Uniſono, bewegt 
er ſich in einem farbenreichen Wechſel pathetiſcher 
Phraſen und einſchmeichelnder Tonfiguren und gilt 
uns durch feinen melodiſchen Inhalt ſowohl, wie 
durch den Pomp ſeiner Inſtrumentation als ein 
wirklich bedeutendes Muſilſtück, das die Heine Can⸗ 
tate in beinahe dramatiſch effectvoller Weiſe zum 
Abſchluſſe bringt. 


ſcheinlich auf vier Wochen beantragen. Will man 
die vorſtehende Berechnung acceptiren, ſo iſt vor 
Mitte Juni 1873 nicht die geringſte Aus ſicht auf 
Eröffnung des Kriegsgerichts vorhanden; die Feinde 
Bazaine's werden ſich alſo genöthigt ſehen, ihrem 
Haß noch für lange Zeit Zügel anzulegen. 

— Die Verurtheilungen von Communiſten 
dauern fort. Das 21. Kriegsgericht hat über einen 
ehemaligen Soldaten des 26. Linien⸗Regiments, 
Namens Fourche, die Todesſtrafe verhängt, da er 
der Theilnahme an der Ermordung der Generale 
Thomas und Lecomte überwieſen worden iſt. 

elgien. 

Brüſſel, 13. Nov. Der Senat hat ſich auf 
unbeftimmte Zeit vertagt. Die conſervative Ver⸗ 
ſammlung hat ſich das Vergnügen gemacht, eine 
Neuerung einzuführen, ſie hat nämlich für ihre gicht⸗ 
brüchigen oder ſonſt gebrechlichen Mitglieder einen 
hydrauliſchen Ascenſions apparat einrichten 
laſſen, welcher dieſelben aus dem Vorplatz bis in den 
Sitzungsſaal gelangen läßt, und ſie der Mühe des 
Treppenſteigens überhebt. Ein mit rothem Damaſt 
ausgepolſterter Käfig nimmt die Senatoren, welche 
ſich dieſes Syſtems bedienen wollen, auf. Der Prä⸗ 
ſident, Prinz de Ligne, welcher mit chroniſcher Gicht 
geplagt ift, und der Graf Vilain XIV., ſeit lange 

änklich, machen am häufigſten davon Gebrauch. — 
Dr. Strousberg iſt vom belgiſchen Finanzmini⸗ 
ſter vor das hieſige Tribunal citirt, wegen Zahlung 
von 2,582,703 Francs nebſt Zinſen, die Verklagter 
noch von dem f. Z. erfolgten Kauf der Südcitadelle 
in Antwerpen 9 


rkei. 

Conſtantinopel, 13. Novbr. Die Su ez⸗ 
canal⸗Geſellſchaft wird fortfahren, die jüngſt 
erhöhten Abgaben zu erheben; ſie erklärt, ſie werde 

egen die Regierungsentſcheidung appelliren. Die 

forte proteſtirte gegen die Competenz des Handels⸗ 
gerichts des Seinedepartements, die Canalconceſſions⸗ 
acte zu deuten, welche zur Competenz der Pforte 
allein gehöre. Die Pforte behauptet, da die Geſell⸗ 
ſchaft eine ägyptiſche ſei, ſei fie der türkiſchen Juris⸗ 
diction unterworfen und da der Hauptſitz in Alexan⸗ 


drien, könne eine fremde Jurisdiction in Streitfra-| | 


gen mit dritten Parteien nicht zugelaſſen werden. Es 
beſteht die Abſicht, die Seemächte zu einer Conferenz 
nach Conſtantinopel einzuladen Behufs eines] Ueber⸗ 
einlommens über ein gleichmäßiges Syſtem der Ton⸗ 
nengehaltsmeſſung. eg 


merita. 
Newyork, 31. Oct. Die Pferdeſeuche be- 
ſchäftigt im Augenblick ſehr ſtark die hieſigen Blätter. 
Die Calamität ſcheint ſich über alle öſtlichen Staaten 


der Union auszubreiten, wird aber in Newyork am 
jchwerſten — der enorme Straßenverkehr, 
welchen hier namentlich die Pferde⸗Omnibuſſe ver- 
mitteln, ſteht geradezu ſtill. Man klagt jetzt über 
den Mangel an Locomotivbahnen, welche den Lokal⸗ 
verkehr von Newyork und Umgegend wie anders wo 
zu vermitteln hätten, und bei deren Vorhandenſein 
ſolch eine Calamität, wie wir ſie jetzt erleiden, un⸗ 
möglich wäre. Der „Newyork Herald“ richtet ſich 
in einem längeren Artikel gegen die Legislative des 
Staates Newyork: „Letzten Winter wurde, mit einer 
Dreiviertel⸗Maforität im Senat und in der geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung, jedes Eiſenbahn⸗Profect für 
die Hauptſtadt abgewieſen, weil die geldgierigen Mit⸗ 
glieder der beiden Häuſer ſich in einen Streit ver⸗ 
wickelten darüber, wer von ihnen den größten An⸗ 
theil an der Beute haben ſollte. Wenn dieſelbe 
ſchamloſe Geſellſchaft von „Corruptioniſten“ nächſtes 
Jahr wiedergewählt wird, fo können wir jede Hoff- 
nung auf irgend einen ſchnellen Fortſchritt zum 
Wohle des Volkes von New⸗PYork aufgeben. Die 
Koſten von zwei großen Viaductbahnen würden ſich 
hundertfältig durch Vortheile an Geſundheit und 
Bequemlichkeit bezahlt machen. Wenn der jetzige 
Nothſtand dazu veranlaßt, daß man ehrliche und 
unabhängige Männer bei den nächſten Wahlen in 
die Repräſentative des Staates ſchickt, ſo wird die 
Pferdeſeuche nicht ohne Nutzen geweſen ſein. 


Danzig, den 17. November 
* Für die morgen (d. 18.) ſtattfindenden Stadt⸗ 
verordnetenwahlen der II. Abtheilung find 
von der Gemeindewählerverſammlung am 14. Nov. als 
Candidaten aufgeſtellt auf 6 Jahre: die HH. Berg ⸗ 


mann, Damme, Kirchner, Georg Mix, Prutz, Roſen⸗ Bruch 


ſtein und Sichtau; auf 4 Jahre: die HH. Stellma⸗ 
chermeiſter Friedrich und Oberlehrer Dr. Lohmeyer; 
auf 2 Jahre: Hr. Rob. Reichenberg. 

* [Statiſtil.] Vom 8. Nov. bis incl. 14. Nov. find 
geboren (excl. Todtgeburten) 27 Knaben, 40 Mädchen, 
Summa 67; geſtorben 25 männl., 21 weibl. Summa 
46 Perſonen. Todtgeboren 3 Knaben, 4 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 13, von 

—5 J. 13, 6—10 J. 1, 11—20 J. 1, 21—30 J. 2, 
3150 J. 6, 51—70 J. 6, über 70 J. 4. Den haupt: 
ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 6, an Krämpfen und Krampf, 
krankheiten 2 Kind., an Keuchhuſten 2 Kind., an Bräune 
und Diphtheritis 6 Kind., an Unterleibetyphus 2 Erw., 
an Wochenbettfieber 1, an Pyamie 1 Erw., an katarrhal. 
Fieber und Grippe 1 Kind, an Schwindſucht 2 Erw., 
an Krebskrankheiten 1 Erw., an 1 Herzkrank⸗ 
heiten 1 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 6 Kind., 2 Erw, an Entzündung 


des Unterleibs 1 Erw., an Gehirnkrankheiten 1 Kind, 
Erw., an andern entzündlichen Krankheiten 2 Kind., 
1 Erw., 
* Der Lehrer 


angeſtellt worden. 


ſprechen kann. 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


an andern chroniſchen Krankheiten 1 Erw., Verlin 16. November. Angekommen 7 ir — Min. 
an Altersſchwäche 5, unbekannt 1 Erw. eee eee, 
Grunwald in Braunsberg iſt als den Nov. 82./ 82 8 81 = — 
Seminar⸗Hilfs⸗ und Taubſtummenlehrer daſelbſt definitiv 8 — 58 er | kg 
ai⸗Jun 2 82 . = > 
Bromberg, 13. Nov. Noch vor wenigen Jahren „089. ener, — 2 — 2 
herrſchte in religiöſer Beziehung in Bromberg Nor ⸗Dec. 58% 282% gembardenfez Ep 124% 1257/8 
Frieden. Seit dem Hinſcheiden des Conſiſtorialratbs] April. Mat! 57 507% Frameſen. 207% 207 
Romberg iſt auch in dieſer Hinſicht eine ſolche Schärfe 57 56% Aumünier . 48% 487% 
in der Geltendmachung entgegenſtehender Anſichten ſicht⸗ 4 4% J Nene franz. 5% M. 82 85 
bar geworden, daß man von „Frieden“ nicht gut mehr 15%¼4 15% 3 4 8% 209 
fene we en de ear mee 55 | © [simon Sic f 
auf Carriöre, theils aus „Geſchäftsrückſicht“, wie neul ee 7, 7 
ein ſolcher Herr ſelbſt ſagle, ſich den fogenannten Richtig: | November 18 26, 18 24 en Sa a 
gläubigen anſchloſſen, haben auch der ſtädtiſchen Vers April⸗Mai 18.27 18 23 Oeger. Banknsten 03 937% 
waltung bereits die ſonſt freie Richtung verkümmert. Br. 24% con. 103 163 ſelerg. Rand 6 21% 6.21 


Der Einfluß des Conſiſtorialraths Taube, des Seminar⸗ 
Directors Giebe auf den Magiſtrat iſt ganz bedeutend. 
In den Stadtverordneten⸗Verſammlungen iſt die Spitze 
der Verſammlung mehr als Noth thut auf die Kirch. 
lichkeit bedacht. An den Schulen werden vorzugsweiſe 
„chriſtliche Lehrer“ befördert, mit Gratificationen ver⸗ 
ſehen, zu wiſſenſchaftlichen Lehrern an Bürgerſchulen ac. 
gemacht. Natürlich, dafür hat man auch die Genug 
thung, ſeiner Zeit als ein guter Chriſt gelobt zu 
werden. (G.) 


Bermiſchtes. 


Berlin, 15. Nov. Herr Türſchmann eröffnete 
Donnerſtag Abend feine Kecitationen klaſſiſcher Dramen 
mit dem Vortrage von Shakeſpeares „Hamlet“. 


Mech 
Belgier Wechſel 793 


8 nah N 9890 

erlin, 15. Novbr. (B. u. H.⸗Ztg. Löwen⸗ 
berg.] Schoitiſches Roheiſen 85—9 99 125 7375 
E, ſchleſiſches Coalseiſen 70-72 Gr der 50 Kilo loco 
Olen. — Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 3131 K, 
Stabeiſen unverändert, eher etwas feiter, Keſſelbleche 74 
—8 %, und dünne Bleche 8 9 % Yır 50 Kllogr. 
dei größeren Bolten. Engliſches und amerikanisches 
Kupfer 29—32 A: Nie 50 Kilogr., einzeln höher. — 
Zinn: Banca 53I—54 %, prima Lammzinn 31—52 % 
r 50 Kit, einzeln theurer. — Zink W. E. Gieſche's 
Erben 8t , geringere ſchleſiſche Sorten ——A % er 
50 Kil weniger. — Blei: Tarnowitzer, Clausthaler und 
ſächſiſches 75—74 % dr 50 Kilogr., einzeln mehr. — 


— In der Nacht zum 13. find in Thüringen ge- Kohlen und Coaks unverändert, engl Coats fehlt, N 
de be e eee e e e 
— eutſche Warte“. Erſtes Novemberhe ‚ me oa = 
enthält: Lafontaine. Von A. Laun. Die Mittel 55 5) Kill. frei Bahn hier. 5 


ſtädtiſchen Wohnungsnotb. Von Dr. E. 
chluß). Ein franzöſiſcher Döllinger. Von 


Abhilfe der 
ruch. (S. 
J. Schlüter. Der internationale Congreß für Gefäng⸗ 


Mai⸗Juni 
Zetroleum 
Nov. 20087. 
Nüböl Ines 
Spirit. 


rom. Te 


Ba 16. Nobbr. 


nißweſen. Zur muſikaliſchen Literatur. Von Dr, Dei: Haparanda — — — ffeh 
ters. Hiſtoriſch⸗politiſche Umſchau. Bücherſchau: Mo⸗ Serfingfors — - | - — fehlt 
liere. Von Paul Lindau. Todtenſchau. Petersburg — | — — — fehlt. 

— Die am 16. November ausgegebene No. 43 der] Stockholm. | — — — fehlt. 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg] Moskau. — — . — — IS 
Stilke in Berlin, enthält: eins Max II. von Bayern] Memel .. 340,3 + 3,6 SO ſchwach bedeckt. 
Be realer über die deutſche Frage (1848). Bon | Flensburg. 337, f 60 SW mäßig heiter 
G. M. Thomas. — Auf dem Schlachtfelde von Wörth. ö 339,5 . 5,2 S0 ſchwach bedeckt. 
Von Auguſt Schricker. — Literatur und Kunſt: Emil] Danzig... 339,0 ＋ 3,480 ſchwach bedeckt. 
Devrient. Ein Wort der Erinnerung von Feodor Wehl. | Butbus. . 334314 5,80 stark Ive „Nachts Reg. 
(Schluß.) — Zwei Parallelen. Mitgetheilt von Franz] Stettin 339,3 + 3,4 SW mäßig b dect, 
Lipperbeide. — Vorſchläge zur Feſtſtellung einer einheits] Helder. .. . 335,6+ 19S mäßig — 
lichen Rechtſchreibung für Alldeutſchland. Von Daniel] Berlin . 338,4 T 125 ſchwach heiter, ded., Reg. 
Sanders. I, — Schweſterſprachen. Von Klaus Groth | Brüſſel ... 333,84 4,0 S0 mäßig bewölkt. 
— Aus der Hauptitadt: Dramatiſche Aufführungen: Köln 3348 N,2SO lebbaft heiter. 
El 1 89 oder Faller Carls Sana. Schau: Biesbaben 0 3: 278 ae heiter 
ſpiel in fünf Acten nach Immermann von Charlotte er. 30,0 7 mäßig bewöl 
Birch⸗Pfeiffer. Von Paul Lindau. > Baris. 310,0 ＋ 165 a — 


Bekanntmachung. 


Indem wir die Mitglieder unſerer Cor⸗ 
poration davon benachrichtigen, daß am 
Schluſſe dieſes Jahres die Herren 

1) Felix Adolph Behrend, 

2) Daniel Hirſch, 

3: Benedict Töplitz, 

4) Richard Theodor Damme, 

5) Philiop Alorecht ä 
aus dem Vorſteher Amte ausſcheiden, machen 
wir zugleich auf Grund der $$ 28 und 29 
unſeres Statuts bekannt, daß die Neu⸗ 
wahl von fünf Mitgliede en des Vor⸗ 
Reber: Amtes für die Jahre 1873, 1874 und 
1875 auf 

Donnerſtag, den 21. Nov., 


Freitag, den 22. Nov., 
Sonnabend, den 23. Nov. d. J. 


anberaumt it. An dieſen drei Tagen wird 
während der Börſenzeit, von 12 bis 1 Uhr 
Mittags, die Wahl⸗Urne im Börfenlocale 
aufgeſtelit ſein, und laden wir die ſtimm⸗ 
berechtigten Mitglieder unſerer Corporation 
ein, während dieſer Zeit ihren Stimmzettel 
abzugeben. Die Wahl geſchleht nach Anlei⸗ 
tung der 88 28 bis 30 des revidirten Statuts 


vom 22 I. 1871 und des Wabl⸗Regle⸗ 
0 
ments 


. Juli 
vom 11. October 1871. Als Com⸗ 
miſſarien zur Leitung und Beauffihtigung 
— Ban er An 3 die Mitglieder 
orſteher⸗Amtes: 1 
err Geh. Commerzienrath Goldſchmidt, 
55 8 Boehm und 
err S. B. Roſenſtein 
. als deren event. Stellvertreter die Herren 
Tommerzienräthe Stoddart, Gibſone u. Mix. 
Ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten 
Corporationsmitglieder liegt in der Börſe 
aus. Etwaige Reclamationen dagegen ſind 
bis ſpäteſtens Mittwoch, den 20. November, 
Nachm. 1 Uhr, entweder mündlich bei einem 
der Wahl Commiſſarien, oder fchriftlih auf 
unſerm Secretariat, Langenmarkt 45, an⸗ 
zumelden. 
Danzig, den 6. November 1872. 
Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 
Poldsſchmidt. 


Bekanntmachung 

Der in der freiwilligen Subhaſtationsſache 
über das den Erben des verſtorbenen Apotbe⸗ 
kers Ludwig Bogeng gehörige, in biefiger 
Stadt unter der Hypotheken⸗Nummer 92 be⸗ 
legene Apothetengrundftüd auf den 16. Ogg 
ber cr. anberaumt geweſenen Bietungste 
iſt aufgehoben und auf 

den 28. November 1872 

Vormittags 10 Uhr, 

der Termin zur Publikation des Zuſchlages 


auf 
den 30. November 1872 
tan: 10 Uhr 
t en. 

an bla, den 16. September 1872, 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

Der eee (5103) 
v. Hippel. 


Want ae Er 
othekenbuch des adlichen Gu 

07. Mig, No. 1 ſtanden Rabr. II. No. 14 
als eine Schuld des Landſchafts Deputirten 

äus v. Lewald—Jezierski 273 

131 4x. rüditändige Zinſen von Kaufgeldern 
und 44 575 i rückständige Kaufgelder der 
Güter Krangen, Liniewio, Pinſchin und 
Liniewlo A aus den Requiſitionen vom 13 
Mai 1808 und 20. November 1812 für die 
Franz Gottartowskiſche Konkursmaſſe pro⸗ 
teftativifch eingetragen, welche bei der Sub⸗ 
baftation des Guts Gr. Klintſch No. 1 in 
der Nachvertheilung der — vom 22 
April 1865 mit 6242 % 29 Ms 8 K zur 
Hebung kamen, zwar zu einer Streilmaſſe 
genommen durch rechtskräftiges Erkentniſſes 
vom 13. Januar 1870 aber den unbekannten 


Intereſſenten bei den für die Franz v Gots 
tattowskiſchen Konkursmaſſe auf dem Gute 
Gr. Kliniſch Rubr. III. No. 14 früher eins 
getragenen Kapitalien zugeſprochen und darauf 
zu einer Franz v. Gottartowskiſchen Special: 
maſſe genommen ſind, welche in ihrem ge⸗ 
genwärtigen Beſtande von 8020 % 3 

6 K nebſt 2% Depoſitalzinſen ſeit 1. März er. 
ſich in unſerm Depoſitorium befindet. Alle 
diejenigen, welche an dieſe Specialmafje An⸗ 
ſprüche als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, 
Pfandinbaber oder aus einem andern Grunde 
geltend machen wollen, werden biermit auf⸗ 
gefordert dieſelben bis zu oder in dem auf 

en 6. Mai 182 
Vormittags 10 Uhr, 
Terminszimmer 2 unſeres Gerichtsgebäudes 
anſtebenden Termine bei Vermeſdung der 
Ausſchließung ſchriftlich oder zu Prolokoll bei 
dem unterzeichneten Gericht anzumelden. 
Berent, den 10. October 1872. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Subbaſtationsrichter. (6903) 


Bekanntmachung. 


Zum Neubau des Hafens von Rügen⸗ 
waldermünde werden Granitſteine in größe: 
ren und kleineren Quantitäten jederzeit an⸗ 
gekauft; die zu liefernden Steine können ge⸗ 
ſprengt oder ungeſprengt ſein, dürfen aber 
im kleinſten Durchmeſſer nicht unter 32 cm. 
haben. Lieferungsluſtige wollen Offerten un: 
ter Angabe des Quantums und des Preiſes 
franco an die unterzeichnete Verwaltung bal⸗ 
digſt einſenden; ſämmtliche Steine ſind franco 
Rügenwaldermünde am Bollwerk zu liefern. 

Stolpmünde, 1. November 1872. 


Königliche Hafenbau⸗Verwaltung. 
Wöchentlicher 


Viehmarkt in Thorn. 


Auf dem neu dazu eingerichteten, mit 
Stallungen verſehenen Platze, findet auber 
dem Viehmarkt an jedem Donnerſtag, 
an jedem Monta Schweinemarkt ſtatt. 
Thorner Vieh: u. Pferdemarkt. 


Wekannimachung. 

Am 20. November d. J. ſollen in Konitz 
vor dem, in der Hennigsdorfer⸗Straße bele⸗ 
genen Kalwa'ſchen Wohnhauſe 12 kräftige 

rbeltspferde, für Roll⸗ und Frachtfuhrwerke 
geeignet, ſowie 2 Britſchken, 4 Arbeitswagen 
und verſchiedene Stallutenſillen, umzugshalber 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Verlag von B. N Voigt in Weimar. 
; Neue Vorlagen zu 
1 
in gewöhnlich anzufer⸗ 


tigender Tortengröße 
für Konditoren, deren Gehilfen 
und Lehrlinge. 
Entworſen und herausgegeben von 
F. A. Borst, Hof⸗Konditor in 


Arnſtadt. 
Dreißig Tafeln in drei Lieferungen. 
1873. 4 Geh. Preis einer einzelnen 
Lieferung 24 Sgr., aller 3 Lieferungen 
zuſammen 2 Thlr. 12 Sgr. 
Vorrätbig in den Buchhandlungen von 
Th. Aubutb, L. G. Homann und 3 
Conſt. Ziemſſen in Danzig. 5 


Mimoncen-Erpedifion 


Berlin, 74 Friedrichſtraße 74, 
beſorgt Inſerate für alle Zeitungen, Fach⸗ 
Journale, Coursbücher und Druckſchrif⸗ 
ten bei prompter und billigſter Be⸗ 
dienung. 


eee und Wirthſchaſtseleven ſuche 
ſofort und zum ſpäteren Antritt. 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


handlungen zu haben: 


„ DitKunſtfeinfabrik 
18 N von E. R. Krüger, 


Altſt. Graben 7— 10, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 
J ren zu Waſſerleitungen in al⸗ 

„len Dimenfionen, Brunnen⸗ 
% Steine, Pferde⸗ u. Kuhkrippen, 


/ Schmeinetröge 


und Garten⸗Figuren. 
vorhandene Gegenſtände wer⸗ 
den auf Beſtellung angefertigt. 


In der Arnoldi 


udien, Th 


chen Buchhaudlung in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 
Mit Gott für König und Vaterland. Vier Aquarellen. 


Mit poeiiſchem Text von Ir. Beck, E. Geibel, von Redwitz u. 
„ w. Original⸗Prachtband in hoch 40. — Preis 4 % — Ya Leder 5 55 10 152 0 


Milch-Zeitung. 


Organ 
für das geſammte Mollereiweſen einſchließlich Viehhallung. 


Unter faeultativer Mitwirkung 
Adminiſtrator v. Amsberg, Brüggen; Prof, v. Banmbauet, 


von mir erfunden und in dies⸗ 
jähriger Gartenbau : Ausſtel⸗ 
lung in Carlsruhe durch 
Diplom ausgezeichnet, 

zeigt das Wetter 30 Stunden im Voraus an 
und koſtet 25 Gr — Auf elegant geſchniz⸗ 
tem Brettchen mit beliebigem Namenszug 
oder Wappen 3 ro 
r e 
ag Stermann * 

Arten. mäßigung in vachſtehenden 


Mikroſcope eigener Fabrik, unter Gas 
rantie der Güte, mit 2 Ocul., 2 Saß Linſen, 
Vergrößerung bis ca. 500 Mal à 25 
Dieſelben mit 3 Ocul. u. 3 Satz Linſen bi 
800 Mal Vergrößerung 35 % Größere In⸗ 
ſtrumente bis 180 % ſtets vorräthig. — 
Mikroſcope für Schule und Haus 33, 5, 
. Feruröhre von 33 N., 5—40 . 
Barometer aneroid, gut gearbeitet, von 
3, 10, 11, 12, 14, 16 u. 18 , mit elegans 
tem Ständer oder Rahmen bis zu 50 

Preis⸗Notizen und Auskunft über alles 
dem Gebiete der Optik, in Chemie ic. 


ſowie Vaſen 
Nicht 


1 T. D. Curtis, Utica in Nord» 


amerika; Direkt. Dahl, Aas in Norwegen; Dr. Fleiſchmann, Lindau! Freſhr. v. Giſe, Abnigigut i i i i n 
Ei * n br. beten Fre We eite nun 215 e Wiege Prof. wandeln 1 Mer lig 
ex. er, Berlin; Dr. D ; Ubminiftr. Beterfen, Windhauſen: Diret > 
Chur; Rittergutsbeſ. Swartz, Hofgarden in Schwiden; Profeſſor Wilhelm, Graz; zo RT © ey er, 


herausgegeben von 


Benno Alartiny. 


Monatlich 2 Nummern. 


Surch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen des In: und Anslandes zu beziehen. 
Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Hof⸗Optikus, Berlin, Linden. 
Lieferant königlicher und ſtädtiſcher Behörden. 
Fabrik gegründet 1840. 
Original- 
Rheumatismus-Pflaster 


Quartalpreis 20 Sgr. 


Die illustrirte Modenzeitung 


Haus und Welt 


(Preis nur 15 Sgr., mit vier- 
teljöhrl. 12—14 colorirten 
Modekupfern 1 Thlr. 7% Sgr.) 
ist in weniger als einem Jahre 
in elf fremde Sprachen 
übersetzt: ihre prachtvollen 
Original · Illustrationen und 
colorirten Modekupfer sind 
in J Million Exemplaren über 
die ganze Welt verbreitet, — 
Diesen Riesenerfolg verdankt 
Haus und Welt der Klar- 
heit seiner Abbildungen u. 
Beschreibungen, sowieseiner 
practischen Brauchbar- 
keit seiner deutlichen 
Schnittmuster. Vorzüge, 
welche es jeder Dame ermöglichen, ihre 
und der Kinder Toilette, Wüsche u. 8. W. 
mit bedeutenden Ersparnissen selbst anzu- 
fertigen. — Redaction mit eigenen Künstler- 
ateliers in Berlin und Paris. — Original- 
Novellen und Aufsätze berühmter Autoren, 
Musikpiecen, Räthsel, Briefkasten etc, 
Man abonnirt jederzeit bei allen Post- 
ämtern und Buchhandlungen. (6517) 


Fahrpläne 
auf Cartonpapier (Taſchenformat) mit den 
Aenderungen vom 1. Novbr. d. J. zu haben 
1 in der Exped. dieſer Zeitung. 

2 2 2 
Nilitair-Examina. 
Mein Inſtitut, an dem 5 bewährte Lebrer 

wirken, gewährt Penſton, und ber. f. Of⸗ 
zier⸗„ Fähurichs⸗„Sercadetten,, Einj., 
eiw. Examen, Reife f. Prima zc. 
mit gutem * in mögl. tjer Zeit vor. 
Proſp. gratis. Tägl. 5—6 Stunden, 
Berlin, Schillſtr. 19. (6113) 
E. Hormann, Hauptmann a. D. 


Engliſch 55 
lehrt in und außer dem Hauſe ein Philologe, 


welcher 3 Jahre in England Lehrer war. 
Näh. Pfefferſtadt 55, parterre l., v. 2—3 Uhr. 


von A. F. Stehr in Leer. 

Dieſes neu erfundene Mittel entfernt in 
überraſchend kurzer Zeit rheumatischen Kopf⸗ 
ſchmerz, ahnweh, Ohrenleiden, 7 
Rüden», Gelenk⸗ und Glieder- Schmerzen. 
Durch die angenehme, namentlich aber rein 
lichſte Anwendung und rapide Heilkraft, 
welche ſich durch Alter und wiederholte An⸗ 
wendung ſelbſt nicht verliert, erfreut es ſich 
eines bedeutenden Vorzuges vor allen 


| Geschwächten, | 


namentl. durch Zugendſünden (Selbſt⸗ 
befleckung) Ausſchweifung und An⸗ 
teckung im Zeugungs⸗ und Nerven⸗ 
yſtem Zerrütieten kann reelle, ſichere 
und dauernde Hilfe verhelßen werden 
durch das bekannte, bereits in 73 Anf⸗ 


lagen (200000 Exemplaren) ver⸗ ben oder Schmierpflaſtern und ſollte in jeder 
breitete Buch: Familie —.— er — 5 — ns es 
von neuentſtandenen Rheumaſchm: ner⸗ 

Die Selbſtbewahrung. balb 2 bis 5 Stunden duni — — 
Von Dr. Netan. Mit 27 pathol., rüber zahlreiche Atteſte und Anerkennungen 


vorliegen. Preis pro Stück 1 Thlr. 

In Danzig zu bejteben durch Albert 
Neumann, in Graudenz bei G. Kühn & 
Sohn, in Konitz bei F. Harich, in Thorn 
dei Ernſt Lambert, in Dirſchau bei Otto 
Senger, in Pr. Stargardt bei J. Stelter, 
in Strasburg bei Ernſt Traube, in Gulm 
bei Carl Brandt, in Marienburg bei A. M. 
Dommerau. 


Zur Beachtung! 


Bei Entleerung von Cloakwagen ſind au 
unfereräabriletriebäftätteefne grün Suse 
Geldes und eine Waffe gefunden worden. 
Den Verlierer erſuchen wir, ſich unter Nach⸗ 
weis feines Eigenthumsrechts in unſerem 
Comtoir „Hundegaſſe No. 79“ zu melden. 

Danzig, den 9. November 1872. 

Guano⸗Niederlage und 
Danziger Superphosphat⸗Fabrik, 
Aectien⸗Geſellſchaft. 


Deren Pr. Looſe J. Cl. kauft a", 
SH S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt 
. No. 14. Sendungen p. Poſtman⸗ 

dat zahle ſofort aus. 7950) 


Aue Berlin zurücknekehrt empfiehlt ſich bei 
vorkommenden Feſtlichkeiten den geehrten 
Damen Danzigs und der Umgegend nach der 
neueſten Mode zum Friſiren. 
Selma Hardegen, 
Friſeuſe, Goldſchmiedegaſſe 6. 


auatom. Abbild. Preis 1 
Nachweislich verdanken demſelben 
binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die Wiederherſtellung ihrer Ges 
ſundheit. ug — Ueber Zweck und 
Erfolg dieſes Buches wurden auen Re⸗ 
ierungen in einer beſonderen Denk⸗ 
chrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 
Poenicke's 1 in Leip⸗ 
zig und dort, je n jeder Buchhand⸗ 
lung, in Danzig bei L. G. Homann, 
zu bekommen. 


ohne Mediein. 


Brust-. Lungen- 


kranke finden auf naturgemässem 
Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 
erklärten Fällen radicale 
Heilung ihres Leidens 


ohne Mediein. 


Nach specieller Beschreibung der 
Krankheit Näheres briefl, durch 


Dir. J. H. Fickert, Berlin, 
Wall-Strasse No. 23. 
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Behuf⸗ Vervollſtändigung 


des Nachtrages zum Wohnungs⸗Anzeiger für 1872 erſuche ich um baldgef. Angabe von Wohnungs⸗ 
Veränderungen, nenen Etabliſſements, Berichtigung etwaiger im Wohnüngs⸗Anzeiger vorgekommenen 
Irrthümer de. Schriftliche Meldungen werden in der Expedition der Danziger Zeitung entgegen⸗ 


1 A. W. Kafemann. 


Cabinetweine des Produzenten⸗Rheinw.⸗Lagers, franco mit Allem 100 Stunden. Zahlung nach beſter Bedieenung. 
18571 Johannisberger Schloß, der Anker N 30. 65r Aſſmannshäuſer Roth, der Anker 3 555 Hochbeimer ſchwer, der Anker 3% 18, fi. St. Julien Bordeaux, 18 r die Flaſche. 
1859 Rüdesheimer Berg, der Anker Ag 20. 451 Marcobrunner, der Anker N 18. 59r Liebfraumilch, der Anker e 16. Tokayer ſüß, 1868r, Dutzend & 8}. 

In 44 gr. Flaſchen geliefert 2 böher als Ankerpreiſe. Ganz unbekannte Herren Beſteller bitte um Anzahlung oder Nachnahme. Kunden nach Belieben. Seit faſt 50 Jahren 
den Adel und Erſte Häuſer bedienend, zu beſter Lieferung bereit. Das Producenten-Rheinwein Lager No. 0% Mulbeim a. Rh. 


ädiſch, gymnaſti d 
en Sal 
Penſionat. 


Danzig, Hundegaſſe 90. 


| 2 
e ZB BOEWE-NÄH-MASCHINE. 
Kniewel’s | | Doppelsteppstich-Näh-Maschine mit Schützen 


für Familien und Gewerbetreibende. 


Dieſe neue Universal-N ä h-Maschine (verbefiertes Howe-System) arbeitet gleich gut, leicht und geräuſch⸗ 


los in den feinften wie dickſten Stoffen, und iſt mit den neueſten und beſten amerikaniſchen Hilfsmaſchinen derartig fabricirt, daß derſelben 
an Dauer und Leiſtungsfähis keit keine andere Maſchine gleich kommt. 


Lud w. Loewe & Co., 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien für Fabrikation von Näh⸗Maſchinen, 
Berlin, 32 Hollmann⸗Straße 32. 
Die Loewe Maſchinen find in allen renommirten Nähmaſchinen⸗Geſchäften zu haben. 


g In Danzig nur bei 
Victor Lietzau, 


Brodbänkengaſſe 42, Ecke der Pfaffengaſſe. 


Atelier für künstliche Zähne 
Heiligegeistgasse 25, Ecke 
(8269) 


flüſſiger Leim 


der Ziegengasse, 


Weißer 
= e Clas J 18d b Ser ver ag sell | Am 
J. E 3 16. (7037) 1 N < 
Schwediſche 5 
Stiefelſchmiere. 


Als vorzüglich bewährt, beſonders 
paſſend für die jetzige Jahreszeit, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Fabrikpreiſen 

Albert Neumann, 
Langenmarkt. 


Bine für Schenteb, affen. und 


abelbrüche, Leibbinden für Schwan⸗ 

ee» und Hängebäuche, Zurückhaltungsban⸗ 

— bei Gebärmuttervorfällen, Gummi⸗ 

mpfe gegen Krampfadern und geſchwollene 

übe, Catbeter, Bougies, Mutterringe, 
kilchzieher, Luftliſſen ꝛc. ꝛc. empfiehlt 
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Beleuchtungsſtoffe. 


I" Salon⸗Petroleum, 
abſolut waſſerklar u. faſt geruchlos, 
F. Standart white Petroleum 
: zu Börſenpreiſen, 


Rübkuchen 


Ör Qualität empfiehlt 
ne Alan Tale Julius Liebert, 


Durer Kohlen- Verein. 


In Folge Ueberzeichnung der Actien obiger Geſellſchaft tritt eine Reduction der 
gezeichneten Beträge der Art ein, daß 
Zeichnungen bis zu 200 St. Actien incl. voll berückſichtigt werden, 
auf Zeichnungen über 200 St. Actien entfallen nur 80%, mindeſtens 


jeboch 
200 Stück Actien. Die Abnahme der vollgezahlten Interimsſcheine hat 


Krone, IE 
gepr. Banbagiit u. Inſtrumentenmacher, ; Doppelt raff. Rüböl, 
(8531) olgmartt 21. vom 22. bis 30. November cr. 11 in beliebter voll it und ohne Körbe, kauft 
gie ſich vertrauens voll bei den betreffenden Se 8 len zu erfolgen. . Stearinkerzen e * 


wichtiger Padung, 4, 5, 6, 8 und 10. 
Paraffin⸗, Cryſtall⸗ & Brillant: 
kerzen in allen gangbaren Packungen, 
hält ſtets auf Lager 


Berlin, den 15. November 1 


Berliner Bank⸗Inſtitut. 
Josef Goldschmidt & Co. 


Lrngenſchützer (Reſpirators), gegen das 
Einathmen kalter Luft empf. 1 
W. Krone, chirurg. Inſtrumentenfabrikant. 


Ca. 1000 Str. Schw. Kirſchwaſſer, 


— Carl Marzahn, Langenmarlt 18. vielen Jahren Material- und Schankgeſchäft 

1000 Abſynth und a „ I ge Jg daa a 

5 00 nz Ja lan, Epileptische Krämpfe (Fallsucht) x zijn Cs Bisen Mies 
können in abgelagerter 2 und 3jäbriger eee 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Bereits über Hundert vollständig geheilt 


5 


H Die Homöopathische Apotheke 
Breitgasse 15, von P. Becker, 
empfiehlt ihre in einem gesonderten 
Raume sorgfältigst bereiteten Urtinc- 
turen, Verreibungen und Potenzen, 
sowie fertige gefüllte Hausapotheken 
von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen 
die besten homöopath, Bücher zum 

Selbstunterricht zur Verfügung, 


einer Waare, um damit wegen anderer 

nternehmungen zu räumen, billigſt ab: 
Ben werden. Proben ſtehen zu 

enſten. 

Reflectanten belieben ſich mit ihren Kauf: 
dfferten sub Chiffre H. 33 an die Haupt: 
gentur der Annoncen: edition von 
N Daube & Co. Poſen zu 
wenden. 


eee ee eee 


Liebig Company's Fleisch-Hxtract 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika. 


Röhr, Schmiebemr. 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 


— 52 
China-Wasser. 
Gegen das Ausfallen der 
aare, gegen Schuppen, 
ſowie gegen alle Haar⸗ 
rank heiten, 

fertige ich das ausgezeichnete, von den 
erten Medicinalraſh Dr. Johannes 
üller und Dr. Heß in Berlin, von 
dem Stassarzt Herrn Dr. A. Groyen 
in Hamburg, für vorzüglich anerkannte, 
von allen Herren Aerzten, Haarleiden⸗ 
den dringlichſt empfohlene und von 
vielen hundert Peiſonen mit günſtig⸗ 
em Erfolg angewandte China: 
Waſſer; durch den Gebrauch dieſes 
Waſſers werden die läſtigen Schuppen 
auf dem Ri: ſowie das Ausfallen 
der Haare nicht nur ſofort beſeitigt, 
es hat daſſelbe eee auch die 


außerordentliche gen haft, die dünnen 
Seidenhärchen zu kräftigen und ihnen 
den gebörigen Stoff zum Wachsthum 
zuführen. Ich verkaufe dieſes Waſ⸗ 
I a Fl. 15 Groſchen und zahle im 
ichtwirkungsfalle den Betrag zurück. 
Adolf Heinrich 

5 Leipzig (Gohmanns Hof. 
mit meinem Namen verfehene 

Flaſchen ſchützen vor Tausch 
Depot für Danzig bei Herrn 
Julius Sauer, Coiffeur, Porte⸗ 


cha ſengaſſe. 


— 


Wichtigkeit iſt gemacht, das 


glaubliche 


aar, bei 


wechſeln. Dr. W 


ft echt zu haben bei 


Albert Neumann 


in Danzig, 
Langenmarft No. 38, 


Unterricht 


Spaniſchen mit B 


Pr. Rudloff, 
Koblengafie No. 1, Ecke der Breitgaſſe. 


Eine Erfindung von ungeheurer 


eſez des Haarwachsthums ergrün⸗ 
5 Dr. Walerſon in London hat 
einen Haarbalſam erfunden, der 
Alles leiſtet, was bis jetzt unmög⸗ 
lich ſchien; er läßt das Ausfallen 
der Haare ſofort aufhören, befördert 
das Wachsthum derſelben auf un⸗ 
eiſe und erzeugt auf 
anz kahlen Stellen neues volles 
ungen Leuten von 17 
abren an ſchon einen ſtarken Bart. 
er aim — 5 — = 
ucht, dieſe ndung nicht mit den 
0 häufigen Marttichreiereien zu ver: 


D. Frauffurt 90. Rode 


In Orig» Metal sen 2 al 


von Bremen nach Westindien via Southampton 


Perto Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nad allen Häfen der Westküste 


Im englischen, Franzöſiſchen, Atalientfchen u. 
ezug auf Örammatit, Con: Nähere 

ration, Correſpondenz und Literatur wird inländiſche Agenten, ſow 
Ip, ſowohl einzeln als auch in Cirkeln von 


Ich bin zu Contract⸗Abſchlüßßen für obige Dampfer ermächtigt. 
(2500) C. M 


trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 


0 
Nur ach big, in blauer Farbe aufgedruekt iet. 


Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 
obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 
ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen, 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Richd. 
Dühren & Co,, Danzig, Milchkannengasse 6, 
Zu haben bei den Herren: 


J. G. Amort. Magnus Bradtke, Albert Brandt, A, Fast, F. E. Gossing, 


Ausgezeichnete Erfolge, durch 
ärztliche Hand bei Hämorr⸗ 
hoidalleiden bewährt. 


An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 

Ich babe Ihre Malz⸗Präparate 
ſchon oͤſters mit ausgezeichnetem 
Erfolge angewendet und erſuche jetzt 
für einen meiner Patienten 2 Pfund 
Malz Geſundheits⸗Chokolade zu ſenden 
g J. Singer, prakt. und Gerichtsarzt 


in Kutty 
Otto Saenger in Dirſchau, und 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Elixir für Geschwächte 
und nach einer Vor ſchr. d. chineſ 
Pen- tsao beteit't. Die fait 

wunderbaren Erfolge dieſ. 

Heilmitt, worüber z. Ein: 

ſicht 100 fält. med. Aner kenn. 

vorliegen, haben mit Recht 

‚Balsım unter d. Werzten großes 

1 Aufſehen erregt u. bewie⸗ 

en, daß dieſe Mitt. W unbeſtreitbar 
das bisher Vollkommenſte erreichen 
u. mit manktſchr. Anpreiſ. meiſt ſchädl. wirt 


Friedriok Groth, Gustav Henning, Richard Lenz, Carl Albert Verkaufsſtelle bei Albert Nen⸗ 
Meck, Carl Aug. Meyer, Albert Neumann, Poll & Co., G. A. Rehan, mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
G. Rohde, F. W. Schnabel, Carl Schnarcke, C. W. H. Schubert, i 


€ R. Schwabe, 
Julius Tetzlaff, A. Ulrich, die Apotheker P, Becker, L. Boltzmann, A. 
Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, W. I. Neuenborn. Fr I Suffert in Danzig, 
sowie Joh. Th. Küpke, J. Regehr und Apotheker Sievert Pr. Stargardt. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschiflfahrt 
„ Bremen a Newyork u Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Baltimore 20. Nov. nach Baltimore D. Amerika 11. Jan. 73 nach Newyork | Heizmitt. nic ts gemein haben. Preis für 
b. Weſer 23. Nov. „ Newyor! D. Berlin 15. Jan. 73 „ Baltimore | Glirir u. Balſam incl. Verp. u. ausführl. 
D. Deutſchlaud 30. Nov. „ Newyort D. Weſer 18. Jan. 73 „ Newvork Gebr., Anweis. 2 Thlr. (Zuſendungen erfolgen 
D. Moſel . Decbr. „ Newyork D. Moſel 25. Jan. 73 „ Newyork indirect). Nur g. Einz. d. Betr. pr. Poſtanw. 
D Bremen 11. Decbr. „ Remwyort D. Main 1. Febr.73 „ Newport zu bezieh durch 
D. Main 14. Dechr., Newport! D. Donan 8. Febr. 7 „ Newport Dr. Ludwig Tiedemann, 
19 Sause 18. Decht. „ Baltimore D. Ohio 12. Febr. 73 „ Baltimore Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralsund 
> anſa 21. Dec. „ Newyork D. Hanfa 15. Febr. 73 „ Newyork a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 
B. Ktraß burg 28. Dec. „ Newport |D. Dentfchland 22. Febr. 73 „ Newy — 

»Mhein 4. Jan 73, Newport 1 BE” Medicin. urtheil.“) 
Waſſag cee! nad Nemport: Cite Cafüte 165 Waler, zweite Caikte 100 Thaler, Der Mahrkk wenns bezeuge ich dem 

w elfe 55 Vale Preuß, Courant. Königl. Preuß. Apotheker Hrn. Dr. L. Tie⸗ 

Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. demann, daß feine Heilmittel bei Schwäche⸗ 


zuſtänden ze. 1 durchaus rationell 

u. zuverläſſig find. Ich habe ein bef: 

ſeres und ſicherer wirkendes Mittel 

nicht kennen gelernt. 

Breslau, 4/8. 60. Dr. med. v. Podolsky. 
*) Werd. fortgeſ. 


Speelalarst Dr. Heyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Sentäirankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliehe 


von Bremen ae Neworleans via Havre 


und Havanna 

„Koln 18. December. D. Frankfurt 22, Jan. 1873 
„Straßburg 19. Februar 187365 I 

und ferner eins oder zweimal monatlich. 

wiſchendecl 55 Thaler Preuß. Courant. 


Na 


ch St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 


„ Hailuag. Sprechstunde: Leipziger- 
Amerika’s, ſowie nach China und a strasse 91 van 3—1 u. 4—7 Uhr Ars 
D. Hannover 6, December. D. König Wilhelm I. 6. Januar 1873. „artige briafiieh 


er am 68. jeden M 


und ferner a onats 
Aus kunft 3 ſaͤmmtliche 


Paſſagier⸗Expedienten in Sremen und deren 


25000 eker me 


2500) | = Krause 
Die Direction des Norddentschen Lloyd. > arnorgang.  riis 


gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 


eyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10, Sebustianstr. 89. 


Ein Grundſtück mit 30 bis 40 
Morgen culmiſch gutem Boden, in 
der Nähe von Danzig gelegen, wird 


zu kaufen geſucht Brodbänkeng. 
34, 1 Treppe hoch. 
Ein Grundstück mit 9 Wohn u. 8 Morgen 
ſchön. Garten⸗Land, 4 Ml. von Danzig, 
paſſend zur Kärtnerei und zu jed. and. Ge⸗ 
ſchaftsanlage iſt unt. ſehr günſt. Beding. zu 
0 lk. d. Woydelkow, Danzig, Breitg. 44 
Mein zu Roſenberg, Weſtpr,, belegenes 
M Müdlengrundſtück bin ich Willens zu 
ahr zu verkaufen oder weiter zu verpachten. 
300 ein, 11. November 1872. 


3300 Byſtry. 
Eine Fuchsſtute, 

fünfj, 8 Zoll gr., feblerfr. elegantes Wagen: 

pferd, ſteht i — b. Danzig z. Verk. 


Neu 
(8 


Moher ſtartere und ſchwächere, theilmeile 
8 2800 Arbeitspferde, verkauft billig 
286 


E Mueller 
Mn Or. Grünhof bei Mewe. 
Ein Schimmel⸗ 
5 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, elegant, 
fromm, complet geritten, mit ſeltener Gang⸗ 


art, iſt zu verkaufen durch den Stallmeiſter 
Nathuſius, Pfefferſtadt No. 6, 1 Tr. 


Auf d. Holzfelde v. d. Leegerthor 
an der Schneidemügle iſt fihtenes 2füßiges 
Schwartenholz und kleingemachtes Latten holz 
billig zu verkaufen. 


irca 70 Morg. Wald (Baus 
holz) ift in Dom. Grabowi 
bei Pr. Stargardt zum Verkauß 


n Kolelſchlo bei Kölln, unweit der Chauſſee, 
zu billigen Preiſen zu verkaufen circa 
1000 Klaſter Kiefern⸗, Birken und Buchen⸗ 
Brennholz aus vorigem Winter, (779%) 4 
5 
England. 

Eine Londoner Firma mit Capital und 
großer Belanntihaft über ganz England, 
wünſcht noch einige gute deuiſche Häufer zu 
vertreten. Offerten B. C. A. „ Ann's 
Lane E. C. London. 8287) 
W ae eee 

n ofortigen u. ſpätern An 
(7144) 5 Böbrer, Langgaſſe 55. 


Reelle Ehen⸗Vermitte⸗ 
lung unter d. ſtrengſten 
Diskretion. 


Reiche Vermählungspartien aus dem Adel⸗ 
und höheren Bürgerſtande ſtehen jeder eit zur 
Verfügung. Anttagſteller belieben ſich an 
das unterzeichnete Inſtitut zu wenden 


Directi 1 3 
Breslau e a. 


Norräthig bei Th. Bertling, Gerber 
gaſſe No. 2: Pierer's Univerſal⸗Lexikon. 
Neueſte Aufl., 19 Bäsde, cplt., eleg. Hlbſbd., 
anz neu, ſtatt 40 . für 28 ; Okens 
aturgeſchichte, 13 Bde. u. Kupfſeratlas, ſtatt 
40. für 12 %; Bunſens Bibelwerk, 9 Bde., 
leg. Hlfrzbd. (20 ) 10 ; Entſcheidungen 
des Königl. Pr. Ober: Tribunels, 21—64. Bd. 
1852— 1871, eleg Lnwdbd., ſtatt 84 für 
40 K; Beckers Weltgeſchichte, 7. Aufl. 14 
Bde., Hlbfrzbd., 5 ½; Friedländer, Sitten⸗ 
geſchichte Roms, 2 Bde., (4½½ % 2 % 10 ; 
Sobr, Berghaus Handatlas in 100 Blättern, 
1872, eleg, geb., (14¼ ) 10 &; Thaer's 
rationelle Landwürthſchaft, 2 Bde., Hlbſrzbd., 
(6 ) 3/8 ; Boz (Dickens) ſämmtl. Ro⸗ 
mane, 25 Bde., w. neu (15 K) 7 15 ; 
Roſenkranz, Geſchichte der Poeſte, 3 Bände, 
(ya %) 1% 10 Gr; Dante's goͤltliche 
Komödie (1% 15 J.; Wachenhuſen, Haus⸗ 
freund, Jahrgang 1865 u. 1866. Jeder Jahr⸗ 
gang flatt à 2 % 10 8%, für a 1 %, beide 
zuſammen für 1 % 20 J Bimmermanr, 
Geſchichte der Hohenzollern, mit 18 Etall: 
ichen; prachtvoll geb., fati 5½ % für 2 % 
8 19 

Neue Lieder — 

A. Habermann's Nachfolger 

458. Kobite), 

Muſikbandlung und Leih⸗Anſtalt. 
Java Cigarren mit gem. Einlage 4 
90 Nepr. M. 


von i 
Danzig, Scharrmachergaſſe 4 
3 


b 


Pas, unkündbare und kündbare We Darlehen. Nähere A 
l Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
„ „Grund:Capital 3,000,000 , wovon 2,243,000 „ begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 
J. Feuerverſicherungen aller Art; - e 
2. Lebeusverſicherungen, namentlich a Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
ier⸗Verſicherungen, letztere für Reiſen aller Art, jo wie Verſicherungen zur 
erſorgung der Kinder; . 
3. Trans portverſicherungen auf Waaren⸗ und Mobiliartransporte per Fluß, 
Eiſenbahn oder Frachtwagen. 
} Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: . j 
in Berent: C. Schilling, in Murienburg: Secretair H. Lankien, 
in Brieſen: S. Cohn, 5 8 Hotelbeſitzer Büttner, 
in Chriſtburg: A. Cautorſon, in Marienwerder: Th. Fiſcher, 
un Dirſchau: Rendant Morgenroth, in Neumark, Kr. Stuhm: Lebrer Schultz, 
in Elbing: Anguſt Neufeldt, in Neuſtadt: Guſtav Czerwinski, 
in Garnſee: Brauerelhbeſtier Greiffert, in Neuteih: H. Ruhm & Schneidemühl, 
in Glabitſch; Lehrer L. F. Gaſt, in Neufahrwaſſer: Apolbeker Springer, 
in Graudenz: J. W. Brauns Wwe., für] in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 
5 Feuer- und Lebensverſicherung, | in Rehden: Hotelbeſitzer Lonis Prinz, 
in Graudenz Carl Schleiff, für Trans- in Pr. Stargardt: Fran; Rettig, 
portverſicherung, 0 Tiegenhagen: Lehrer Zint, nur für Leben, 


(3882) 


Fr. Joetze, 
für 1 Singſtimme mit Planoforte: 
op. 13. Hr. Olaf, Ballade v. Draum, 
10 Gr; op. 14. Neuer Frühling, von 
O. Requette, 74 . Virlag von 
e TERN 
5 * * . N e 5 
= Billige Cigarre ll: in Kl. Kap, Kr. Neuftadı: Lehrer Gabriel, in Danzig: C. Nudenick, Heiligegeiſtg. 74, 
5 Secretar Sielaff, Ankerſchmiede⸗ 
i Dfferte. a ne} = N ‚gell 19, in Ohra No. 274, 
x 6 enkerzeichnete 
n Folge günſtiger Abſchlüſſe em⸗ e 
pfehle nachſtebende Marken: 5 


aupt⸗Agentur: 


Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


HBypothekariſche Darlehne 


in Locbau: Achuar Mheinländer, 
in Mewe: Lehrer Floeder 


ſowie die übrigen Agenten 


” * 


Palmyro I. dito (8195) 


Odeur ff. mit A nerliſch. 
Einlage . 10 


7 2 7 Wr 
— — 4 


Java 1＋ 11 75 11 = en 5 
0. ff. do. = Fat p 2 1 2 
(1 Reft Ambalema mit 5 unkünd bar und lündkar, begiebt 1 . 
Cuba, Haxdardeit 13} + Otto Lindemann, General⸗Agent in Danzig. 
Java mit Caba. 15 » NB. Landſchaſtlich abgeſchätzte Güter werden bis zu $ der landſchaftl. Taxe belieben, 


‚ Wtanilla Havanna ff. 20 
Sumatra u. Havanna 25 e 
Diverſe Marken Havanna von 25, 

’ 3 u.1.%, EB 
Cigaretten mit rein lürliſchem 
Tabak zu auffallend billigen 


J. Koenenkamp, Tapiſſerie⸗Mannfactur, 


Danzig, Langgaſſe 15, 
erhielt aus Berlin und Wien das Neueſte in: 


5 \ Angefangenen und fertigen Stickereien. 
Albert Kleist, Gegenſtände zur Stickerei 


in Alabaſter, Marmor, Holzſchnitzerei, 9 Blech, feine Korb⸗, Bürftens, Kamm und 
eder waaren. 
Garnituren von Stickereien, 


als: Schlummerliſſen, Fußliſſen, Leib⸗ und Pelzgurte, Tragbänder, Notizbücher und Cigarren⸗ 
Etuis werden ſauber nach den neueſten Fagons geliefert. 


Gehäkelte Wollwaaren: 


Shawls, Fraiſen, Tücher, Seclenwärmer, Fanchons, Wollbauben, Kopfſhawls, wollene 
Damenhemden, Leibbinden und Strümpfe. 


Strickwollen, Vigogne, Halbwolle, Baumwolle, 


fo wie ſämmtliche Tapiſſerie⸗ und Poſamentirwagren in großer Auswahl. 


Herren⸗Garderobe⸗Artikel: 


Shlipſe, Binden, Uederbindetücher, Shawls, ſeidene Taſchentücher, geſtrickte Woljaden, 
Unterbeinlleider, Wollbemden, Gummitragbänder ꝛc. 


Buckskin⸗Handſchuhe für Herren, Damen u. Kinder. 
Regenſchirme in Seide, Wolle und Baumwolle. 


— EEE GEM MEMEBEEE GEBEN 
Große Auswabl 
danerhafter und eleganter 


Lederwaaren, 


Holzgegenſtände, antik und polirt, 
Marmor-, Alabaſter⸗ und 


Broncewaaren, 
ſowie ſämmtliche zur Anfertigung von Sticke⸗ 
reien gehörende Artikel empfiehlt zu ſehr 
billigen Preiſen * 
Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 
NB. Fertige Stick reien auch vortäthig, 
Garnituren ſofort. 


K f =. en 5 
Tapfſſcrie⸗ und Kurzwaarkne Ferse eder | se — 
Geſchäft . Farben. 
von Bamyfmibten Bernhard Braune Bent 
Beeling, e dach, Ac 
Heiligegeiſtgaſſe No. 112, Moſtrich, Glajur für in . re =. 
A 3 jr fertige 1 Töpfer ꝛc. > — Er rs 
eder Art, fomie Galanterſe⸗, Holz⸗, Korb: u. or 8 
Lede A in gr. Ausw z. d. billig ſt. Preiſen. Theelager, Danzi a ee ren 
deren rar 7 Colonialien, Wäfche la 


en RT rn 
Gummiſchuhe, Negenſchirme, 
2 Pagen, Buckskin⸗Haudſchuhe, 


WDelicateſſen zc. 


gefüttert nad obne Futter, für Herren, KW > FEN { + % 8 

Damen und Kinder von 4 Ar: an. N 5 * a 1 1 
e ganz neues La- * Ur 7 1 inere en 
ge „een Aufgabe des Artikils zu empfiehlt ihre täglich friſche Stollheſe die Fabrik von 

Spo F 


Winterſchuhwaaren 
von den billigſten bis zu den feinſten, 
fit: Herren, Tanen u. Kinder. Unter⸗ 
Garderobe für Herren, ebenſo # 
Tücher, Sbawle, Socken Ober & 
bemden, Chemiſette, Kragen, & 
Manſchetten, ſowie Lederwaaren,“ 
Galanterten., Bürſten, Kämme und 
vieles Andere empfi blt bill gſt 
Lonis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


gg 
Stridbaumwolle.g : on He 
Die erwarteten Nummern 1 re — 

tugliſcher Striedbaumwolt | | WE tion 

2 ke Montag, den 18. Novbr., Vormittags 10 Uhr, 

. W. Tallin & Co. Nachf. auf dem Schabbel⸗Sveicher“ 3 Tr. über 

Langgaſſe 13. cg. 3 Tonnen havarirten Roggen 

— Ä ex „Victor“, Gapit. Janke. 

Mellien. 


Leon Kantorowicz 


_* &gerwonaf b. Polen 


Der diesjährige Ausverkauf 
beginnt Montag, den 18. Nopbr. 
H. M. Herrmann. 


ellungen auf Joel. 
Metallkapſeln 

jeder Größe, zu Wein, Rum: u. Bicrfla'chen, 
Krücken, Büchſen ꝛc. nimmt für die Metall 

Tapſelnfahrik von Carl Frenay & 


Sohn, Mainz, entgegen in Danzig — von A. H. A. Bergmann in Waldheim — Sachſen —— 


7 8 Heiligegeiſt⸗ empfieblt a 3, 4, 6 und 7 Gr. Nichard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48. 
Alois We nsky, gaſſe 50. Man achle genau auf die Firma und Handſchriſt. e . * A. 45 


Die Deutſche Hypolhekenbauk in Berlin S 
Tesmer, Langgaſſe 29, n 8 


gewährt unkündbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
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Zahnſeife und Zahupaſta 


chneidemühlen verkauf. he Anzeige. 
dollar Ber de lac en, 5 13 Im Saale d. Schützenhauses. 
Sägen, eiſerner Welle zum Betriebe mit Donnerstag, den 21. Nov., 


Dampf, beabſichtige ich zu verkaufen. Abends 7 Uhr: 9 
A. Behrends, Wissenschaftliche 


"Ein Haus in Dirſchan [Abend -Unterhaltung | 


nebſt Stallungen und großem Hofplatz, wel⸗ Z 

ches zu jedem Geſchäft oder andern Ans SXperimentalen Physik, 
lagen paßt, iſt umſtändebalber unter günſtigen mit den grossartigsten Experimenten, Dar- 
Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere stellung der prachtvollen eleetrischem 
bierüber wird bereitwilligſt ertheilt 8870 Sonne, vermittelst einer galvanischen 


22 bei Herrn 370) [Batterie von 100 Elementen und erläutern- 


Schweinsberger. |‘ Vorwege 5 gen 
Eine iſolirt liegende Bes a 


Vorher: 


aus Berlin. 


6 4 Meile von der Stadt, neue 
ſitzung, Gebäude, herrſch. maſſ. Wohn⸗ CO NO E R T L 
haus, 2 Hf 17 Mr. culm. Weizenacker der Kapelle d 3 0 
in 1 Plan, Gebäude in der Mitte des Areals, No, 4 wt n renad.-Regiments a 
ſoll mit compl. tobt. Invent, u. 6 Arbeltspfd. | Musikdireotors Hern BB eitung des Königl. 
4 Zugocſen, 6 Müchtülden, 10 St. Jungvieh zc. reichhaltige und nden eme ln. — De 
mit allen Vorräthen für 16,000 % bei ſalid. ige und höchst interessante Pro- | 
Unzabl. ſchleunigſt vert werden durch Th. r re Herrschaften | 5 
Kleemann in Danzig, Brodbänkeng. 34, | mügetheilt werden | 
Mit 1 2000 Thaler | Stadtberordneten- |: 
kann ſich Jemand an einem ſaliden Iucra: = 
tiven Geſchäft betheiligen. Es wird für dhl. 
das Capital 0 % Nuzen, vollſtändige 2. Ab I; 
Sicherheit geleiſtet und monatlich regulirt. 5 2. theilung. 
Beiderſeitige Discretion Ehrenſache. Adreſſen Die geſtrige, von 89 Wählern der 1. und 
sub F. M. 625 belördert die Annoncen: 2. Abtheilung beſuchte Bosverfammlung, hat 
Expedition von Haaſenſtein 8 Vogler als Can didaten für die Stadtverordneten⸗ | 
in Berlin, Leipzigerſtcaße 46. (8398) | wahl Wen zt 4 Make A 
7 r die 2. e 5 
Heiraths⸗Geſuch! 1) auf 6 Jahre: . | 
Ein Landwirth in den beſten Jahren, von Herrn Direktor A. Kirchner, 
angenehmen Aeußern, ſucht wegen Mangels an ” ane e . = 
Damenbekanntſchaft, auf dieſem nicht mehr „ Kaufm. Sam. B. Mofenftein, 
ungewöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin. ” * . gmann, 5 
Junge Damen oder Wittwen, welche „ Commerz -Rath Damme, 
alüdlich im Stande der Ehe zu leben „ Kaufm. Sichtan, 


beabſichtigen, mit einem disponiblen Bermö- 
gen, werden gebeten, ihre Adreſſe nebſt Pho⸗ 
tographie vertrauensvoll unter Chiffre 7210 
poste restante Oſterode, Oftpr., einzuſenden. 


Adminiſtrations⸗Geſuch. 

Ein Oeconom, 14 J. beim Fach, der die 
letzten Jahre felbftHändig Wirihſchaften ge 
5 75 ar tar 3 190 e en 

t, von Neujabr oder 
RN Stellung als Oberinſpector oder 
Adminifirator. Caution kann auf Verlangen 
bis 4000 geſtellt werden. Nähere Aus, 


kunſt ertheilt 4 9 (3501) 
Böhrer, angaai: No. 
Eine geprüfte Lehrerin, 


muſikaliſch, wird von einem Beſitzer nahe b. 


Danzig zu engagiren beigen Fre Adr. w 


u. 8217 i. d. Exped. d. 


Einzuperläſſiger Inſpec⸗ 


t wird empfohlen durch tg 


OT mist re in Tanzia. 8533) 
aa ſuche zum I. Januar für die Wirth⸗ 
‚Haft Czerbienczin 


einen erſten Iufpector, 
jedoch finden nur ſolche Bewerber Berüchſich⸗ 
gung, die 111 5 is ſeſbſtſtändig auf größeren 
Gütern tbätig geweſen und mit der Buch⸗ 
führung vollkommen vertraut find, 
Klein Turze, 15. November 1872. 
(8479) A. Mac: Lean. 


TT 

Für ein renommir⸗ 
tes Schleſ. Puddel⸗ 
und Walzwerk wird 
ein mit der Stabeiſen⸗ 
Branche vertrauter 
Buchhalter für die 
erſte Stelle geſucht 
Gehalt 1000 Thlr. 
Reflectanten wollen 
ihre Bewerbungs⸗ 
ſchreiben nebſt Ab⸗ 
ſchriften ihrer Zeug⸗ 
niſſe unter N. No. 75 
an die Expedition 
dieſer Zeitung ein⸗ 
ſenden. Sic 


e Bit Mix. 


x 
Friedrich. 


lung empfohlen. 

oncordia⸗ Saal, Sonnabend, . d. 
eines von mir aus dem Svpaniſchen überfeg« 
genommen worden. Bi a 
Brengenberg, a Porta und Sebaftiani, ber 
und an der K 

Dr. W. Rudlofl. 

Heute und die folgenden Abende 

F beſtehend aus 2 Herren und 


J. A: 
Der Vorſitzende. 
Abends 7% Uhr, 
ton Luſtſpiel von Don E = 
Billets 8 1 Pa 1 
Buchhandlung des Herrn Homann in der 
Zu einem geneigten Beſuche labet biermit | 
Montag 7 Übr: — 
Geſangverein im Ghunfun. 
Haase's Concert-Halle. 
amen, unter Leitung des Direktors 


Otto Steffens. 
Vorleſung 

buſch, welches in Madrid ſehr 
baben in den Conditoreien der 
pengaſſe, der a der Danziger 

a 9 
ganz ergebenſt ein 

3. Damm No. 2. 

der berühmten Tyroler Concert: Sänger 
Herrn A. Rainer, im Natlonal⸗Coſtüm. 


Freundliche Einladung von 
| H. Haase. 
Selonke's Theater. 


Sonntag, 17. Nov. Vorletztes Ga 13 
des berühmten Sffendactielere van 


2 mm 
oloſcene mit Geſang (Herr Max). 


Domi, der amerikaniſche Affe, 
oder: Negei⸗Rache. 
e 8 * 3 Abthell. 
Domi, en Ale: Hr. Mlois Malen, 


„Bazar“ b 


eg achtbarer Eltern ſuchen als 


Louis Löwensohn Nachf. 0 
Langgaſſe 17, g 

Papier-, Galanteries und Lederwaaren⸗ 
i Handlung. 


Für ein Holzge ch rt , Wollwmeberg. 15. 
Director Lehmann, Holzgaſſe 6, . 


wird ein Theilnehmer mit einigen tauſend 

8 e e zub 8535 in der | Heinrich Hickert, Ketterbagergaſſe 4 
Nes . Ztg. erbeten. 

En junger Mann, der mit der einfachen Wenn m. ruft, gewährt m. 


und dopp. Buchführung vertraut iſt und Das „war- hart — und Indi . 


— 7 


Kenntniſſe im Engliſchen beſizt, ſucht Stel. Das Oſtpreußi Be. | 
lung. Gef. Drei e unt. 8536 friert 2 5 
an die Exped. d. Zta. zu richten. leiter Wieben⸗ Piahe 0 leise 8 jun 


Ein tüchtiger Klempnergebilfe oder 
mird geſucht mit einem monatlichen Ge⸗ 
halte von 40 . in der Blechwaaxenfabrit 


von H. Kelch in Dirſchau⸗ (846) 
eich zum 
freundſe aftlichen Garten 


e ee 

a 

ee anne. m oe DEE 
TE er abe ein 


anzig, 
von Henning, 


| 
engarteu No. 1. Oberſt und Regiments⸗Commandeur. 1 

Sonntag, 17. Novbr., Nachmittags 5 Uhr, N 7 5 Ze 
— ON CERT = No. 7404, 7458 u. 749 
iu U = A fauft zuräd die Erped. d. tg | 
ausgeführt N Nene de 3. Oſtpr. — 5 = 

renad. : Nedaction, Drud 

| Enten 24 65 Sn Tr 


